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Lachen bis der Arzt kommt und in der Kirche
Amen und „pass-op“
WKG / Patientensitzung
Im Klinikum Oberberg in Waldbröl
zog der Karneval ein und es ging
im wahrsten Sinne des Wortes
wieder richtig rund. Jede Menge
Musik und Tanz sorgten bei der
traditionellen Patientensitzung
der Waldbröler KG für beste
Stimmung.
Zum einen eroberten vier Karne-
valsvereine der Region mit ihren
Garden tanzend den Festsaal, und
zum anderen wurden die Bilder
des bunten Treibens über den
Hauskanal des Krankenhauses in
die Patientenzimmer übertragen.
Henning Hergt, Moderator und
Vorstandsmitglied der WKG,
begrüßte die Patienten sowie
deren Angehörige und Freunde
live im Festsaal und per Monitor
im Krankenhaus.
So ein wundervoller Nachmittag
trägt zur Genesung und zum
Wohlbefinden bei, appellierte
Nicole Schrade als Vertreter des
Krankenhauses bei ihrer
Begrüßung an die Patienten und
bedankte sich bei der WKG für die
tolle Organisation.
Nach der Begrüßung eroberte die
Kinderprinzessin Paula I. mit dem
gesamten Schmölzje der WKG die
Bühne. Nachdem sie ihr Lied und
ihr Motto vorgetragen hatte: „Ob
Feld, Trecker oder Stall, den
meisten Spaß hab ich im
Karneval!“, durften die Garden
02 und 88 der WKG als erstes ihre
Tänze präsentieren, natürlich
kamen sie nach donnerndem
Applaus nicht um eine Zugabe
herum. Es folgten Schlag auf
Schlag Prinzenpaare, Prinzen und
Tanzgarden. Bis im zweiten
Abschnitt auch die Garden 77 und
52 ihre Tänze präsentieren
durften. Auch diese ernteten viel
Applaus und bedankten sich beim
Publikum mit einer Zugabe.
Die Tollitäten aller Vereine über-
mittelten beste Genesungs-
wünsche an die Patienten.

Begeistert feierten die anwe-
senden Patienten, Begleiter und
Besucher die großartigen Darbie-
tungen der Karnevalsgesell-
schaften aus Wildberg, Morsbach,
Denklingen und natürlich der WKG.
Rund 200 kleine und große Narren
hatten sich aufgemacht, um zu
tanzen und zu singen. Eine rundum
gelungene Veranstaltung, die
Freude und Lachen bis ins letzte
Zimmer brachte und hoffentlich
zur Genesung beitrug.
Im Anschluss ging es für die WKG
zum Karnevals Gottesdienst in die
Kirche St. Michael in Waldbröl.
Dort zog die Waldbröler Karne-
valsgesellschaft 1946 e. V. mit 100
Mann, Frau und Kindern begleitet
von Glockengeläut ein. Min-
destens genauso viele Gemein-
demitglieder hatten sich zum
Gottesdienst eingefunden, so dass
die Reihen nicht nur in Rot-Weiß,
sondern auch bunt gemischt
erstrahlten.
Durch den Gottesdienst führte der
leitenden Pfarrer Tobias Zöllner,

unterstützt durch den Pasto-
ralreferenten Simon Blumberg.
Beide machten mit Leichtigkeit
und Begeisterungsfähigkeit das
Zuhören zum Genuss. Wie auch in
der Predigt: Wie auch Petrus sind
wir Menschenfischer. Wir wollen
Menschen von unserer Sache

begeistern und das mit dem Segen
Gottes, mit Freude und voller
Überzeugung.
Die WKG feierte mit allen
Gläubigen die heilige Messe und
zu Beginn und auch am Ende
durften ein paar Kölsche Leedcher
nicht fehlen.
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Umstellung auf LED

ergibt sich bereits ein Ersparnis
von 123 Euro pro Monat für die
350 ausgetauschten LED-Lampen
für das Hollenberg-Gymnasium
und die Gesamtschule.
Der Austausch der neuen Lampen
durch unsere städtischen Mitar-
beiter, erfolgte hauptsächlich
während der Ferienzeiten, um
Störungen des Schulablaufes, des
Schul-und Sportunterrichts, sowie
den Vereinssport zu vermeiden.
Insbesondere bei der Nutscheid-
halle lasse sich das Einspar-
potenzial relativ schnell zeigen,
da diese täglich ab 7.30 Uhr bei
Beginn des Schulsportes und bis
22 Uhr nach dem Vereinssport
dauerhaft beleuchtet wird. Die
Klimamaßnahme der Stadt zeigt:
Die Nutscheidhalle spart ins-
gesamt 60.000 Watt pro Jahr bei
voller Auslastung ein.
Die neue Beleuchtungstechnik
stellt neben einer enormen Strom-
kosteneinsparung eine Verbes-
serung des Klassenklimas da. Laut
einer Studie des Bundes-
ministeriums für Forschung und
Bildung, kann belegt werden, dass
die LED-Beleuchtung einen
positiven Beitrag zur Lern-
bereitschaft von Schülerinnen und
Schülern beitrage. Es erleichtere

Erfreuliche und klimafreundliche
Nachrichten für unsere Schulen
und Vereine:
Neben der Realschule, der
Gesamtschule und des Hollen-
berg-Gymnasiums - einschließlich
der Aula - wurde die Nut-
scheidhalle mit insgesamt 320
LED-Röhren ausgestattet. Hierzu
zählen neben der Sporthalle, auch
alle Nebenräume, so wie Flure
und alle sanitären Anlagen. Die
Realschule ist bereits schon 100
Prozent bestehend aus LED-
Lampenbeleuchtung und das
bedeutet, dass jede vorhandene
Lichtquelle LED-betrieben ist. Das
Hollenberg Gymnasium und die
Gesamtschule können insgesamt
350 neue LED-Lampen verbuchen,
die in den letzten Jahren aus-
getauscht wurden.
Die erfolgreiche Umstellung der
neuen LED-Lampen und auch die
hohen Einsparungen der Strom-
kosten sind ein weiterer wichtiger
Meilenstein für die Klima-
schutzentwicklung Waldbröls. Die
neuen Röhren verbrauchen 60
Watt weniger als die Vorgänger.
Der Verbrauch lag bei den
Vorgänger Model bei 80 Watt und
liegt lediglich nun noch bei 20
Watt bei einer LED-Röhre. Dadurch

zudem den Lehrkräften ein
harmonischeres Lernklima zu
schaffen, da auch die Lernenden
durch die angenehme Beleuch-
tung positiv beeinflusst seien und
ihnen das Zuhören und Aufnehmen
neuer Informationen leichter falle.

Ein weiterer großer Vorteil der
LED-Umstellung sind die Akus-
tikdecken, die mit Einlege-
leuchten und Bewegungsmeldern
ausgestattet und dadurch
mehrere Helligkeitsstufen eins-
tellbar sind.
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Neujahrsfrühstück im Bürgersaal

Bürgermeisterin Larissa Weber hat
ehemalige Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen der Stadt Waldbröl zu

einem gemeinsamen Frühstück in
den Bürgersaal eingeladen. Es
wurden aus allen Fachbereichen die

einzelnen Aufgabenfelder, die Neu-
erungen und die anstehenden Pro-
jekte der Markstadt vorgestellt. An-

schließend tauschten sich die Gäste
beim gemütlichen Beisammensein
über verschiedene Themen aus.

Kunst im Rathaus
Oleskii Gnievyshev ist ein Meister
der realistischen Malerei. Er lebt
und arbeitet in Brühl, sein Atelier
ist auch der Showroom der
Künstler.
Lena Krashevka verbindet in der
Malerei klassische Schule mit
modernen Techniken und sucht
nach Formen, Facetten, um
visuelle Bilder und emotionale
Eindrücke in Einklang zu bringen.
Maxim Probst ist seit 2011
freischaffender Künstler; sein

Wir freuen uns, im Rahmen „Kunst„Kunst„Kunst„Kunst„Kunst
im Rathaus“im Rathaus“im Rathaus“im Rathaus“im Rathaus“ Werke der drei
Künstler Oleskii Gnievyshev, Lena
Krashevska und Maxim Probst im
Bürgerdorf der Marktstadt Wald-
bröl ausstellen zu dürfen.
Die drei Künstler aus Russland,
Belarus und der Ukraine haben in
Deutschland ihren Lebensmit-
telpunkt gefunden und gründeten
2022 die gkp gallery, um auf
Kunstmessen in ganz Europa ihre
Kunst zu präsentieren.

Studium schloss er 2011 mit
Master of Fine Arts ab.
Es erwartet Sie eine spannende
Mischung aus Werken der drei
Künstler, mit ihren unter-
schiedlichen Techniken. Weitere
Informationen finden sie unter
www.gkp-gallery.com.
Die Ausstellung begann am
22. Januar mit einer Vernissage
und wird im Foyer des Bürgerdorfs
am Alsberg, Nümbrechter Straße
19, Waldbröl, bis zum 8. März

während der Öffnungszeiten des
Rathauses zu sehen sein.

Die Ausstellung kann während der
Öffnungszeiten des Rathauses
besichtigt werden.
Montag und Dienstag: 7.30 bis
12.30 und 13.30 bis 16.30 Uhr
Mittwoch: 7.30 bis 12.30 und
13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 7.30 bis 12.30 und
13.30 bis 18 Uhr
Freitag: 7.30 bis 12.30 Uhr

Jecke Termine der WKG
Waldbröler Karnevals-Gesellschaft 1946 e. V.
Die WKG wird in diesem Jahr von
der Kinder-Prinzessin Paula I. aus
dem Hause Simon regiert. Unter
dem Motto „Ob Feld, Trecker oder
Stall, den meisten Spaß hab ich

Die Jecken dürfen sich auf ein Top-
Programm mit De Boore,
Tanzcorps Grün-Weiß Zippchen,
Flöckchen, Willi und Ernst, Aluis,
Planschemalöör, Knallblech, Lutz
Kniep und den Tanzgarden der
WKG freuen. Die nummerierten
Platzkarten können für 35 Euro
erworben werden.
Weiter geht es mit der beliebten
Kindersitzung der WKG am
Sonntag, 11. Februar, ab 15 Uhr
(kein Vorverkauf). Hier kommen
unsere Kleinsten voll auf Ihre
Kosten. Bei Musik und Tanz, einem
Clown, Kamelle und der
Prämierung des besten Kostüms.
Für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt.

im Karneval“ freut sich die WKG
mit ihr an der Spitze auf die jecke
Zeit.
Am Sonntag, 4. Februar, um 14.11
Uhr startet die WKG mit ihrem 12.

Karnevalszug in die jecken Tage.
Auf der im letzten Jahr erfolgreich
erprobten Zugstrecke: Aufstellung
vor dem alten Bahnhof, über die
Bahnhofstraße, auf die Vennstraße
bis zur Nutscheidhalle, in der auch
im Anschluss die große Zugparty
steigt (Eintritt ist frei).

Der Kartenvorverkauf für die
Prunksitzung der WKG am
Samstag, 10. Februar, um
16.11 Uhr ist bereits in vollem
Gange. Karten können jeweils
mittwochs von 17 bis 19 Uhr oder
samstags zwischen 9 und 11 Uhr
im Büro der „Wir für Waldbröl
GmbH“, Hochstraße 11 in
Waldbröl erworben werden.
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Schönenbacher Karnevalsumzug -
Waldbröl im Karnevalsfieber

Jahreszeit sein mag.
Bürgermeisterin Larissa Weber fuhr
auch wie im Jahr zuvor wieder auf
dem Prinzenwagen mit und verteilte
freudestrahlend Kamelle: „Es macht
richtig viel Spaß, die leuchtende
Kinderaugen, die wundervoll kostü-
mierte Kinder, Jugendliche und
Erwachsene zu sehen. Einfach nur
fantastisch, was die Schönenbacher
hier für uns und unsere Gäste auf die
Beine stellen. Ein Riesenspaß für
Groß und Klein.“
Zudem zeigten die Karnevalisten in
Schönenbach mit den Westen der
Wagenengel, auf denen „Karneval
ist bunt, nicht braun!“ steht und mit
einem Plakat „Die einzigen braunen
Flaschen, die wir in Schürmich
akzeptieren.“ ihre Haltung gegen-
über Rassismus und Rechtsex-
tremismus. Die Idee hatte dazu Wastl
Roth-Seefried. Diese Aktion hat
bereits viele Karnevalsgesellschaften
begeistert, so dass viele diese

Am 27. Januar um 15.11 Uhr fand
traditionell der erste regionale
Karnevalsumzug in Schönenbach
der Schönenbacher Karnevals-
freunde statt und die Stimmung
und das sonnige Wetter hätten
nicht besser sein können.
Der Schönenbacher Karnevalsum-
zug ist der erste Umzug im gesamten
Rheinland und hier findet ein echter
Straßenkarneval statt. Hier feiern
rund 200 Einwohner gemeinsam mit
anderen Waldbrölerinnen und Wald-
brölern und Gästen vor ihrer Haustür
in tollen Kostümen und schauen sich
die fantasievollen und aufwendigen
Wagen und Gruppen an. Die Schö-
nenbacher wissen es zu feiern und
wie man die Leute in eine
schwungvolle Karnevalsstimmung
einklinken lässt. Die wunderbare 5.
Jahreszeit bringt auch den größten
Wintermuffel in eine heitere Früh-
lingsstimmung, egal wie kalt oder
ungemütlich das Wetter um diese

umzug in der Stadtmitte, sondern
auch bei den kommenden Kar-
nevalsumzügen in der ganzen
Region gesetzt.

Westen nun auch bestellt haben.
Dieses Zeichen wird also nicht nur in
Waldbröl-Schönenbach und nächste
Woche Sonntag beim Karnevals-
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Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 

immer an Ihrer Seite.

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/

aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@

johanniter.de.

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

05.02. – 17.03.2024:

Jetzt 4 Wochen gratis 

testen und bis zu 120 Euro 

Preisvorteil sichern!*

Gospelchor Gummersbach auf Tour
Gospel & Poetry Slam
Die Evangelische Kirchenge-
meinde Ründeroth lädt ein zu
„Gospel & Poetryslam“ mit dem
Gospelchor Gummersbach (GCG).
Der Eintritt ist frei, um eine
Spende am Ausgang wird gebeten.
Der Reinerlös geht an den
Förderverein der Kirchen-
gemeinde Ründeroth.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr

Ev. Kirche Ründeroth
Markt 2
51766 Engelskirchen-Ründeroth
ev-kirche-ruenderoth.de
Auch in Waldbröl ist der
Gospelchor zu Gast. Veranstalter
ist die Evangelische Kirchen-
gemeinde Waldbröl.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
Ev. Kirche Waldbröl

Wiedenhof 12b
51545 Waldbröl
ev-kirche-waldbroel.de
Bereits im Oktober 2023 be-
geisterten der Gospelchor,
Solisten und Solistinnen und Band
in zwei Konzerten in Gummers-
bach. Unter der Gesamtleitung
von Annette Giebeler präsen-
tierten sie eine besondere

FVM-Rahmenterminplan der Herren und Frauen 2024/25
auf Verbandsebene veröffentlicht

Mischung aus Musik und Worten:
Zwei Stunden „GCG on tour“
gefüllt mit Modern Gospel,
Welthits (Africa, Glee, Hair) und
Filmmusik sowie von Sän-
ger*innen vorgetragenem Poetry-
slam, Stilblüten, Anspiel und
moderner Poesie - ernst und
humorvoll, persönlich und
politisch.

Der Verbandsspielausschuss
(VSpA) und der Verbandsausschuss
für Frauenfußball (VAfF) des Fußball-
Verbandes Mittelrhein (FVM)
haben die Rahmenterminpläne für
den Verbandsspielbetrieb der
Herren und der Frauen für die
Saison 2024/25 veröffentlicht.
FVM-Rahmenterminplan HerrenFVM-Rahmenterminplan HerrenFVM-Rahmenterminplan HerrenFVM-Rahmenterminplan HerrenFVM-Rahmenterminplan Herren
2024/252024/252024/252024/252024/25
Die Spielzeit bei den Herren
beginnt am 23. August mit der
offiziellen FVM-Saisoneröffnung im
Rahmen eines Mittelrheinliga-
Spiels. Am Wochenende des 24./
25. August folgen alle weiteren
Herren-Spiele des ersten Spieltags.
Der letzte Spieltag der Saison ist
für den 14./15. Juni 2025 terminiert.
Die 1. Runde im Bitburger Pokal
wird vom 29. bis 31. Oktober
ausgetragen. Den Abschluss des
Spielbetriebs vor der Winterpause
2024/25 bilden die Achtelfinalspiele
des Bitburger-Pokals am 14./15.
Dezember.
Der Spielbetrieb im Jahr 2025
startet am Aschermittwoch, 5. März
2025, mit den Viertelfinalspielen des
Bitburger-Pokals. Die Meisterschaft
wird am Wochenende 8./9. März
2025 mit dem 16. Spieltag
fortgesetzt. Die Halbfinalspiele im
Bitburger-Pokal finden in der Woche
vom 8. bis 10. April 2025 statt.
Letzter Meisterschaftsspieltag ist
am 14./15. Juni 2025. Für den 24.
Mai 2025 ist das Bitburger Pokal-
finale geplant.
FVM-Rahmenterminplan FrauenFVM-Rahmenterminplan FrauenFVM-Rahmenterminplan FrauenFVM-Rahmenterminplan FrauenFVM-Rahmenterminplan Frauen
2024/252024/252024/252024/252024/25

Der Spielbetrieb für die Frauen-
Mannschaften startet am Sonntag,
8. September. Bereits am Abend
des 6. September findet die
offizielle FVM-Saisoneröffnung der
Frauen im Rahmen eines Spiels
der Mittelrheinliga statt. Ge-
plantes Ende der Meisterschafts-
wettwerbe im Frauenspielbetrieb
ist am 15. Juni 2025.
Den Abschluss des Spielbetriebs
vor der Winterpause 2024/24
bildet der Spieltag am 8. De-
zember. Der Spielbetrieb im Jahr
2025 wird am 9. März 2025
fortgesetzt.
Die ersten Partien im Ford-Pokal
der Frauen werden am 31. Oktober
ausgetragen. Das Finale findet
vorbehaltlich der finalen Bestä-
tigung durch die spielleitende
Stelle entweder am 29. Mai 2025
(Christi Himmelfahrt) oder am
19. Juni 2025 (Fronleichnam) statt.
Bei den Herren und Frauen kann
es auch außerhalb der regulären
Spieltage zu ggf. notwendigen
Nachholspielen kommen, die
potentiellen Termine können
ebenfalls dem Rahmentermin-
kalender entnommen werden.
Über alle weiteren Details zur
bevorstehenden Saison infor-
mieren die spielleitenden Stellen
rechtzeitig vor der neuen
Spielzeit.
Die Rahmenterminpläne für den
Verbandsspielbetrieb der Junioren
und Juniorinnen werden in den
kommenden Wochen veröffent-
licht. Für alle Informationen zum

Senioren- und Jugendspielbetrieb
auf Kreisebene wenden sich
Interessierte bitte direkt an die
zuständigen Kreisspielausschüsse
und Kreisjugendausschüsse.
Download der Rahmentermin-Download der Rahmentermin-Download der Rahmentermin-Download der Rahmentermin-Download der Rahmentermin-
pläneplänepläneplänepläne
Die Rahmenterminpläne der

Herren und Frauen stehen unter
folgendem Link zum Download
bereit:
www.fvm.de/news/uebersicht/
detailseite/
fvm-rahmenterminplan-
fuer-herren-und-frauen-2024-25-
veroeffentlicht/
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GC-heat - Spezialist für industrielle Heizelemente
FDP zu Besuch bei GC-heat

Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 3. bis 17. Februar

Ende November konnten sich
zahlreiche Mitglieder der FDP
Waldbröl einen persönlichen
Eindruck von der Fa. GC-heatGC-heatGC-heatGC-heatGC-heat
verschaffen. GC-heat ist ein
Betrieb mit langer Familien-
tradition. Geschäftsführer Sven
Gebhard führt das Unternehmen,
das auf elektrische Heizelemente
für individuelle industrielle An-
wendungen spezialisiert ist, in
dritter Generation. Davor hatte
er die Gelegenheit, bei Auslands-
aufenthalten und Tätigkeit in
einem internationalen Konzern
viel Neues und eben auch ganz
Anderes kennenzulernen. Dabei
konnte er wichtige Erfahrungen
sammeln, um sein Unternehmen
sicher durch Krisen zu führen und

im internationalen Wettbewerb
dauerhaft erfolgreich zu wachsen.
Um auch jungen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern die Möglichkeit
eines Auslandaufenthalts zu geben
unterstützt GC-heat die Aus-
zubildenden im Rahmen von
„work and travel“. Viele Azubis
werden nach Abschluss der
Ausbildung vom Unternehmen
übernommen und schlagen, unter-
stützt durch GC-heat, aufbauende
Weiterbildungspfade ein.
GC-heat steht wie viele andere
Industrieunternehmen im interna-
tionalen Wettbewerb. Größtenteils
sind die Produktionskosten dort
deutlich unterhalb des deutschen Ni-
veaus. Ein Grund mehr, dass Inno-
vation und die Suche nach Optimie-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

rungen unerlässlich sind, um erfolg-
reich zu bleiben und immer min-
destens einen Schritt voraus zu sein.
Natürlich wurde auch der StandortStandortStandortStandortStandort
WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl besprochen. Die Gewer-
besteuerhebesätze sind in NRW
im gesamtdeutschen Ver-gleich
sehr hoch und Waldbröl ist
innerhalb von NRW ganz vorne
mit dabei. Für ertragsstarke Un-
ternehmen ist das ein relevanter
Faktor. Dieser Sachverhalt veran-
lasst die FDP-Fraktion immer wie-
der darauf zu drängen, Hebesätze
der Gewerbesteuer zu senken.
Sven Gebhard hob hervor, dass
neben der Gewerbesteuer auch
Faktoren wie Breitbandinfra-
struktur, eine intakte Schulland-
schaft, Ansiedlungsmöglichkeiten

für Familien und eine lebendige
Innenstadt wichtige Standort-
merkmale sind.
Der Appell, dass sich jeder den
eigenen Neigungen und Fähigkei-
ten entsprechend ehrenamtlich en-
gagieren sollte, um unsere Gesell-
schaft und somit unsere Welt ein
bisschen besser zu machen, fand
bei den Anwesenden viel Gehör und
motiviert zu weiterem Engagement
im Rahmen des Stadtrats und der
Ausschüsse. Als Anregung nahmen
die Teilnehmer auch den Wunsch
nach einem „Gemeinsamen Leitbild
für die Stadt Waldbröl“ mit, welches
im Idealfall mit breitem Konsens
parteiübergreifend kreiert werden
sollte.

Sebastian Diener

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse mit Bla-
siussegen anschl. Beichtgele-
genheit
Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
9.30 Uhr - Maria im Frieden,
Schönenbach Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Familienmesse mit Blasiussegen
Musik: Familienchor AM HAADON
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe für Groß und Klein mit
Blasiussegen
Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
9 Uhr - Kapelle Schnörringen Hl.
Messe
Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit
Rosenkranz
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe in den Anliegen der
Frauengemeinschaft

Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe in den Anliegen der
Frauengemeinschaft
Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
9.15 Uhr - Kita St. Michael Kita-
Gottesdienst entfällt!
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
9.30 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.

Messe für Groß und Klein
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 12. 12. 12. 12. 12. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
RosenmontagRosenmontagRosenmontagRosenmontagRosenmontag
9 Uhr - Kapelle Schnörringen
Hl. Messe
Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit
Rosenkranz
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 14. 14. 14. 14. 14. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
AschermittwochAschermittwochAschermittwochAschermittwochAschermittwoch
9 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Kita-Gottesdienst
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe zu Aschermittwoch mit
Austeilung des Aschenkreuzes

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
10.30 Uhr - AWO-Haus Wort-
gottesdienst mit Kommunionfeier
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Erstbeichte der Kommunionkinder
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:
pastoralbuero@kkgw.de
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„Damit Sie gesund
Karneval feiern können…“
Das Gesundheitsamt des Oberbergischen Kreises empfiehlt
Wie jedes Jahr sind die
Bedingungen in der kalten
Jahreszeit für die Übertragung von
Atemwegserregern wie SARS-
CoV-2, Influenzaviren und RSV
besser als im Sommer. Daher
steigt die Zahl der Atem-
wegserkrankungen (ARE) derzeit
wieder an. Der Aufenthalt in
warmen Innenräumen, die häufig
nicht gründlich gelüftet werden,
führt schnell zu einer Anrei-
cherung von Atemwegserregern,
wenn sich infektiöse Personen
dort aufhalten.
Weitere Faktoren können eine
Rolle spielen, beispielsweise die
geringere Luftfeuchtigkeit oder
die trockeneren (und damit
anfälligeren) Schleimhäute der
Menschen und eine generell
schlechtere Immunabwehr im
Spätwinter.
Um möglichst unbeschadet durch
den Winter und die Karnevalszeit
zu kommen, sollten in den kom-
menden Wochen die folgenden
Hinweise zum Infektionsschutz
beachtet werden:
• Wenn Sie Symptome einer

akuten Atemwegsinfektion
haben, bleiben Sie 3 bis 5 Tage
bzw. bis zur deutlichen
Besserung zu Hause.
Vermeiden Sie den direkten
Kontakt zu anderen Personen,
vor allem zu solchen, die ein
erhöhtes Risiko für schwere
Krankheitsverläufe haben.

• Insbesondere bei schwerem
Krankheitsgefühl und Fieber
kann in der ärztlichen Praxis
ein Test auf Atemwegserreger
erfolgen. Wenden Sie sich an
Ihren Hausarzt.

• Ein Mund-Nase-Schutz kann
in Innenräumen einen zu-
sätzlichen Schutz vor einer
Virusaufnahme von Grippe-,
COVID-19-, RSV- (Respirato-
rischen-Synzytial-) und sons-
tigen Erkältungsviren bieten.

• Wichtig: Die Impfungen gegen
COVID-19, Influenza und
Pneumokokken sollten gemäß
der Empfehlungen der STIKO
aktuell sein.

Ist beim Karnevalfeiern dasIst beim Karnevalfeiern dasIst beim Karnevalfeiern dasIst beim Karnevalfeiern dasIst beim Karnevalfeiern das
Risiko, sich anzustecken und zuRisiko, sich anzustecken und zuRisiko, sich anzustecken und zuRisiko, sich anzustecken und zuRisiko, sich anzustecken und zu
erkranken erhöht?erkranken erhöht?erkranken erhöht?erkranken erhöht?erkranken erhöht?

Generell kann jeder enge
persönliche Kontakt mit einem
Erkrankten (selbst bei leichter
Symptomatik) zu einer Infektion
mit Atemwegserregern führen, ob
beim Karneval, bei anderen
Großveranstaltungen oder dort,
wo Menschen in geschlossenen
Räumen beisammen sind, spre-
chen, singen und feiern.
Beherzigen sollte man immer -
nicht nur im Karneval - die
Empfehlungen zum Infektions-
schutz.
Weitere Informationen finden Sie
z. B. auf der Internetseite der
Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung
www.infektionsschutz.de
oder beim Robert Koch Institut
www.rki.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.02.2024 um 10 Uhr08.02.2024 um 10 Uhr08.02.2024 um 10 Uhr08.02.2024 um 10 Uhr08.02.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agriaagriaagriaagriaagria
Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe,
Trachten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen
Vorlage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser,
Römer, Teller, Vasen usw. Bitte alles
anbieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte alles
anbieten. Tel.: 0178/1513151
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Schwimmbadbauer haben sonnige Berufsaussichten
Gibt es einen Beruf, in dem man
Träume erfüllen kann? In dem
individuelle Beratung genauso
gefragt ist wie handwerkliches
Können und ein Gespür für
Ästhetik und Design? In dem man
Werte schafft, die für andere den
„Himmel auf Erden“ bedeuten?
Schwimmbadbauer ist so ein Beruf
- vor allem, wenn es um den Bau
privater Pools geht.
Hier sind kreative Könner am
Werk, die die Wellnesswünsche
ihrer Kunden wahr werden lassen.
Schwimmbadbauer schaffen Ent-
spannungsoasen, Urlaubsorte
ohne Anreise oder schlicht
Wasserspaß vor der Haustür. Wer
das beherrscht, ist ein All-
roundtalent. Schließlich müssen
Poolexperten umfassendes Fach-
wissen haben. Beckenbau und
Bauphysik sind ebenso gefragt
wie Wärmegewinnung und
Wasseraufbereitung. Oder anders
gesagt: Von A wie Anlagentechnik
bis Z bis Zukunftstechnologien ist
alles dabei.
Schwimmbadbauer kennen sichSchwimmbadbauer kennen sichSchwimmbadbauer kennen sichSchwimmbadbauer kennen sichSchwimmbadbauer kennen sich
mit Energieeffizienz ausmit Energieeffizienz ausmit Energieeffizienz ausmit Energieeffizienz ausmit Energieeffizienz aus
Immer wichtiger wird zudem, sich
mit Energieeffizienz im Pool
auszukennen. Schließlich will der
Kunde von heute so ressourcen-
schonend wie möglich schwimmen.
Und Poolbauer wissen, wie man
alternative Energiequellen nutzt,
Wärme bewahrt und Wasser spart.
Da es keinen Ausbildungsberuf

Schwimmbadbauer gibt, arbeiten
in der Poolbranche Fachkräfte mit
unterschiedlichen Qualifikatio-
nen, beispielsweise: Mechatro-
niker, Sanitär-/Heizung-/Klima-
Fachleute, Verfahrenstechniker,
Elektriker, Anlagenbauer, Schrei-
ner und Ingenieure. Sie widmen
sich der Erfüllung von Poolträumen
- und haben dabei selber
traumhafte Berufsaussichten.
Poolbau hat ZukunftPoolbau hat ZukunftPoolbau hat ZukunftPoolbau hat ZukunftPoolbau hat Zukunft
Denn gesellschaftliche Entwick-
lungen stärken den Wirt-
schaftszweig. Dazu gehören das
zunehmende Gesundheits-
bewusstsein sowie die Alterung
der Bevölkerung, die den Wunsch
nach sanften Bewegungsange-
boten steigen lässt. Auch die
anhaltende Niedrigzinspolitik und
die hohe Inflationsrate machen
Investitionen in die eigene
Immobilie attraktiv. Hinzu kommt
- das beschreibt der Trend

„Homing“ -, dass der Wunsch
wächst, es sich zu Hause schön zu
machen und auch den Garten als
Lebensbereich mit einzubeziehen.
Da das Privatvermögen der
Deutschen einen Stand von rund
7 Billionen Euro erreicht hat und
es hierzulande rund 18 Millionen

Einfamilienhäuser, aber nur 2,1
Millionen private Pools gibt, ist
Marktpotenzial vorhanden. Job-
angebote aus der Schwimm-
badbranche findet man auf der
Website des Bundesverbandes
Schwimmbad & Wellness e.V. (bsw)
unter www.bsw-web.de. (akz-o)

Arbeiten am Technikschacht. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oArbeiten am Technikschacht. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oArbeiten am Technikschacht. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oArbeiten am Technikschacht. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oArbeiten am Technikschacht. Foto: Rambow Pooldesign/akz-o

Gute Laune beim Poolbau. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oGute Laune beim Poolbau. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oGute Laune beim Poolbau. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oGute Laune beim Poolbau. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oGute Laune beim Poolbau. Foto: Rambow Pooldesign/akz-o

Manchmal wird auch unter WasserManchmal wird auch unter WasserManchmal wird auch unter WasserManchmal wird auch unter WasserManchmal wird auch unter Wasser
gearbeitet.gearbeitet.gearbeitet.gearbeitet.gearbeitet.
Foto: Schwimmbad Henne/akz-oFoto: Schwimmbad Henne/akz-oFoto: Schwimmbad Henne/akz-oFoto: Schwimmbad Henne/akz-oFoto: Schwimmbad Henne/akz-o
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Photovoltaik bringt das Dachdeckerhandwerk aufs Dach
häufen sich die Schadensmel-
dungen durch unsachgemäßes
Arbeiten. So werden Solaranlagen
auf bauphysikalisch nicht geeig-
neten Unterkonstruktionen mon-
tiert. Daher sollte vor der
Installation einer PV-Anlage
geprüft werden, ob das Dach die
notwendigen Eigenschaften erfüllt
oder vorher ertüchtigt werden
muss. Der Zentralverband des
Deutschen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH) geht davon aus, dass
unsanierte Dächer oft vor Ablauf
der Amortisationszeit der PV-
Anlagen von 20 Jahren saniert
werden müssen. „Die vorhandene
PV-Anlage muss dann abgebaut
und während der Sanierungszeit
außer Betrieb genommen werden.
Dadurch entstehen für den
Bauherrn unnötige Zusatzkosten,
die in vielen Fällen vermieden
werden könnten, wenn Sanierung
und Aufbringen der PV-Anlage
gleichzeitig vorgenommen wer-
den,“ erklärt Jan Redecker,
Experte für Photovoltaik und
Solarenergie beim ZVDH.

Geschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes Dachdeckerhandwerk
vermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schäden
Um Schäden zu vermeiden, sollte
ein Innungsbetrieb des Dach-
deckerhandwerks zurate gezogen
werden, denn er kennt sich mit
den Auswirkungen beim Auf-
bringen von PV-Modulen auf die
Statik des Daches aus. Auch
müssen die einzelnen Module der
Anlage sicher befestigt werden,
damit es nicht zu Schäden durch
z. B. Windsog oder Schneelast
kommt. Dazu muss man wissen,
in welchem Windzonengebiet das
Eigenheim steht. Deutschland ist
in vier unterschiedliche Kate-
gorien eingeteilt, die Auskunft
darüber geben, welche Windge-
schwindigkeiten für verschiedene
geografische Regionen gelten.
Damit einher gehen bestimme
Anforderungen an die Befestigung
von Ziegeln, aber auch von PV-
Anlagen. Und um Feuchteschäden
zu verhindern, müssen die Befest-
igungselemente und Kabeldurch-
führungen auf das Dachmaterial
abgestimmt und fachgerecht ein-
gebaut werden. Außerdem dürfen
das Dachmaterial und die Unter-
konstruktion bei der Montage
nicht beschädigt werden. Ein
weiterer wichtiger Aspekt sind

Der Run auf Photovoltaik-Anlagen
hat begonnen, denn viele
Bauherren möchten von den
Steuererleichterungen und

Förderungen profitieren, aber
auch die Klimawende mitge-
stalten. In einigen Bundesländern
sind PV-Anlagen auf Dächern

mittlerweile sogar verpflichtend.
Allerdings gibt es bei der Montage
von PV-Anlagen auf Dächern
einiges zu beachten. Mittlerweile
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Wartungswege: Diese sind
unbedingt einzuplanen, damit
später die Module für Reinigung
und Kontrolle zugänglich sind. Wer
mehr wissen möchte, findet
umfassende Informationen und
direkt auch den passenden
Dachdeckerbetrieb auf dieser
Website:
www.pv-dachdecker.de

Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
sicherheitsicherheitsicherheitsicherheitsicherheit
Bei Arbeiten auf Dächern besteht
auch immer die Gefahr abzu-
stürzen. Dachdecker und Dach-
deckerinnen wissen um die
Gefahr: Sie führen eine Gefähr-
dungsanalyse durch, sichern sich
vor Absturz und gehen keine
Risiken ein. Arbeitsschutzmaß-
nahmen sind daher unerlässlich.
Übrigens: Auch Auftraggebende
können haftbar gemacht werden.
Es häufen sich Fälle, wo Bau-
stellen wegen Nichtbeachtung von
Arbeitsschutzmaßnahmen still-
gelegt werden. Das kostet Nerven,
Zeit und Geld.
Dachdeckerfachbetriebe haben
die Erfahrung und Routine, all die
genannten Punkte umzusetzen.
Sie beraten, führen alle Arbeiten
fachgerecht durch und bauen in
Kooperation mit Betrieben aus
dem Elektro-Handwerk sichere
und nachhaltige Anlagen ein. Auch
kennen sie sich mit den aktuellen
Förderprogrammen aus. (akz-o)

Photovoltaik: Dachdecker wissen,Photovoltaik: Dachdecker wissen,Photovoltaik: Dachdecker wissen,Photovoltaik: Dachdecker wissen,Photovoltaik: Dachdecker wissen,
was zu tun ist. Foto: HF. Redaktionwas zu tun ist. Foto: HF. Redaktionwas zu tun ist. Foto: HF. Redaktionwas zu tun ist. Foto: HF. Redaktionwas zu tun ist. Foto: HF. Redaktion
Harald Friedrich/akz-oHarald Friedrich/akz-oHarald Friedrich/akz-oHarald Friedrich/akz-oHarald Friedrich/akz-o
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Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Str. 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Str. 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstr. 16, 51597 Morsbach, 02294/327

Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstr. 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Angaben ohne Gewähr

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de
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Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme:
Hausärztlicher Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Draben-
derhöhe / Brüchermühle,
02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztliche
Notdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr
in den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in
einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme des

ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche
werden von der Arztrufzentrale
NRW koordiniert, diese ist an
allen Wochentagen rund um die
Uhr unter der kostenlosen
Rufnummer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unter-
gebracht und mittwochs und
freitags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donnerstag
von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten.
Welcher Augenarzt Notdienst hat,

erfahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazeiten
wird sehr viel Alkohol getrunken.
Für die, die mit ihrem Alkohol-
konsum ein Problem haben, bieten
die Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit
Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in
Coronazeiten finden die meisten
Meetings wieder statt. Corona-
vorschriften sind einzuhalten.
dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte
erfragen, 51545 Waldbröl,
02263/7100587 (Rita)
freitags:freitags:freitags:freitags:freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte
erfragen bei:
02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betrof-
fenen Menschen jederzeit offen.

Familienangehörige, Freunde,
Verwandte oder sonst Inte-
ressierte sind an den ersten (!)
Meetings eines Monats herzlich
zur Teilnahme eingeladen.
https://www.facebook.com/
AAinSiegburg
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Ratgeber zur Notfallvorsorge
Kreisverwaltung informiert ab sofort monatlich zum Thema Notfallvorsorge.
Ratgeber mit Tipps des Bundes online abrufbar.
Welche Dinge soll ich griffbereit
haben, falls der Strom mal längere
Zeit ausfällt? Wie bleibe ich im
Notfall auf dem Laufenden? Welche
Vorräte soll ich anlegen? Fragen,
die sich bei einem Krisenfall
stellen, beschäftigen uns im Alltag
eher weniger. Vorsorge zu treffen
ist aber wichtig. Der Oberbergische
Kreis informiert deshalb ab sofort
monatlich zum Thema „Notfall-
vorsorge“.
„Es ist wichtig, auf Ausnahme-
situationen soweit wie möglich
vorbereitet zu sein. Kreis und

Kommunen stehen schon allein
aufgrund der rechtlichen Vorgaben
in der Verantwortung, Vorsorge zu
treffen und tun dies selbst-
verständlich auch. Der Staat kann
jedoch niemals eine vollkommene
Sicherheit herstellen und garan-
tieren. Deshalb ist es wichtig, dass
auch die Bevölkerung über Kompe-
tenzen zur Selbsthilfe verfügt. Mit
unserer Info-Serie möchten wir dazu
beitragen, denn wir alle können im
privaten Rahmen eine gewisse
Notfallvorsorge treffen“, sagt
Kreisdirektor Klaus Grootens.

Zum Auftakt der neuen Info-Serie
empfiehlt die Kreisverwaltung ein
kleines „Nachschlagewerk“.
Der „Ratgeber für Notfallvorsorge
und richtiges Handeln in Not-
situationen“ kann auf
www.bbk.bund.de als PDF-Doku-
ment eingesehen und herunter-
geladen werden. Der Ratgeber ist
auf Deutsch, Eng-lisch, Französisch
und in Leichter Sprache sowie Ge-
bärdensprache (Videos) verfügbar.
Komprimiert auf 66 Seiten fasst
das Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe

(BBK) die wichtigsten Themen und
Empfehlungen zur privaten Not-
fallvorsorge übersichtlich zusam-
men (inklusive praktischer Check-
liste zum Abhaken).
Über www.bbk.bund.de können Sie
ein Druckexemplar der Broschüre
kostenfrei bestellen. Die Druckver-
sion der Broschüre erhalten Sie au-
ßerdem bei Ihrer Stadt- oder Ge-
meindeverwaltung und auch im
Kreishaus. Auch Arztpraxen im Kreis-
gebiet wurden durch den Ober-
bergischen Kreis mit Broschüren
beliefert und legen diese aus.

Gemeinsam unterwegs für einen offenen Umgang
mit Depressionen
Die MUT-TOUR 2024 sucht Teilnehmende
Ein offener Umgang mit Depres-
sionen und anderen psychischen
Erkrankungen ist immer noch nicht
selbstverständlich. Um das zu
ändern, sind auf der MUT-TOUR
Menschen mit und ohne Depres-
sionserfahrungen in ganz Deutsch-
land unterwegs und machen gemein-
sam Sport und Öffentlichkeitsarbeit.
Seit 2012 setzten sich über 251
MUT-TOUR-Teilnehmende mit
ihren persönlichen Erfahrungen für
mehr Wissen und Mut im Umgang
mit psychischen Erkrankungen
ein. Dabei legten sie mehr als
46.000 Kilometer zurück und
brachten unterwegs über 4.500
ermutigende Zeitungsartikel
sowie Hunderte Online-, Radio-
und TV-Veröffentlichungen zum
Thema auf den Weg.

Das ist die MUT-TOUR 2024 
Diesen Sommer wird es insgesamt
zwölf Etappen geben, zu denen
man sich ab sofort anmelden kann
– zehn davon finden auf
Tandemfahrrädern statt, eine wird
wandernd mit Pferdebegleitung
zurückgelegt und Auftakt der Tour
ist eine „Große MUT-
Wanderung“, zu der man sich auch
spontan für kurze Wegabschnitte
anschließen kann. 
Die einzelnen Etappen sind unter-
schiedlich lang und dauern zwischen
vier und zehn Tagen. Besetzt wird
jede Etappe mit sechs Personen, die
unterwegs in Zelten übernachten
und sich gemeinsam um ihre Ver-
pflegung kümmern. Die Tandem-
teams legen rund 55, die Wander-
teams circa 15 Kilometer am Tag

zurück. Unterwegs gibt es Aktions-
tage mit psychosozialen Partneror-
ganisationen vor Ort, sowie zahl-
reiche Gespräche mit Passant*innen
und Journalist*innen.
Wer kann mitmachen?
Alle, die Lust auf mehrere Tage
am Stück Tandemfahren oder
Wandern mit und ohne
Pferdebegleitung haben und sich
darüber hinaus für das Anliegen
der MUT-TOUR stark machen
möchten, sind herzlich einge-
laden, an einer MUT-TOUR-Etappe
teilzunehmen.
Die MUT-TOUR richtet sich an Men-
schen mit und ohne Depressions-
erfahrungen sowie Angehörige und
allgemein interessierte Men-schen.
Das Angebot ist ausdrücklich nicht
nur für Sportler*innen geeignet!
Erstes Kennenlernen auf einem
MIT-MACH-Wochenende

Für ein erstes gegenseitiges
Kennenlernen aller Teilnahme-
Interessierten gibt es an drei
Terminen MIT-MACH-Wochen-
enden. Hier lernt man einander
und die MUT-TOUR kennen und
wird auf die Öffentlichkeitsarbeit
sowie den Touralltag vorbereitet.
Das sind die Termine der MIT-
MACH-Wochenenden in Nieder-
kaufungen bei Kassel:
12. bis 14. April
26. bis 28. April
3. bis 5. Mai
Die Anmeldung für eines der MIT-
MACH-Wochenenden sowie eine
Etappen-Teilnahme an der MUT-
TOUR 2024 ist über das Kontakt-
formular der MUT-TOUR möglich.
Mehr Informationen unter:
www.mut-tour.de/die-aktuelle-
mut-tour
Mut fördern e. V.

Be i  der  MUT-TOUR geht  es  um gemeinsame Bewegung,Bei  der  MUT-TOUR geht  es  um gemeinsame Bewegung,Bei  der  MUT-TOUR geht  es  um gemeinsame Bewegung,Bei  der  MUT-TOUR geht  es  um gemeinsame Bewegung,Bei  der  MUT-TOUR geht  es  um gemeinsame Bewegung,
Öffentlichkeitsarbeit und Empowerment.Öffentlichkeitsarbeit und Empowerment.Öffentlichkeitsarbeit und Empowerment.Öffentlichkeitsarbeit und Empowerment.Öffentlichkeitsarbeit und Empowerment.

Die MUT-TOUR ist unterwegs für mehr Offenheit im Umgang mitDie MUT-TOUR ist unterwegs für mehr Offenheit im Umgang mitDie MUT-TOUR ist unterwegs für mehr Offenheit im Umgang mitDie MUT-TOUR ist unterwegs für mehr Offenheit im Umgang mitDie MUT-TOUR ist unterwegs für mehr Offenheit im Umgang mit
psychischen Erkrankungen.psychischen Erkrankungen.psychischen Erkrankungen.psychischen Erkrankungen.psychischen Erkrankungen.


